
 
 
 
Protokoll der 

Ortsbürger-Gemeindeversammlung 
vom Donnerstag, 17. November 2011 
___________________________________________________ 
 
 
Anwesend  Gemeindeammann  Karl Grob   (Vorsitz) 
   Vizeammann   Alois Spielmann 
   Gemeinderäte   Michael Meier 

Rolf Walser 
 
 

Leiterin Stv. Finanzen  Martina von Arb 
 
 
Entschuldigt  Gemeinderat   Bruno Christen 
   Leiterin Finanzen  Bukurije Haliti 

  Förster    Jörg Villiger 
 
 
 
 
 
Protokoll /  Gemeindeschreiber-Stv. Urs Wicki 
Stimmenzähler 
 
Ort /   Versammlungsraum Kurthhaus 
Zeit   19.30 – 20.00 Uhr 
 
 
 
Zahl der Stimmberechtigten 109 
 
 
Beschlussesquorum nach § 30 GG 22 
(1/5 der Stimmberechtigten) 
 
1/10 der Stimmberechtigten für 
fakultatives Referendum (§ 6 GO) 11 
 
Anwesende Stimmberechtigte 10 
 
1/4 der anwesenden Stimmberechtigten 
für geheime Abstimmung (§ 27 Abs. 2 GG) 3 
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Traktanden 
 
 
1. Protokoll vom 09. Juni 2011 
 A1.2.2 / 2011-04 

 
2. Voranschlag 2012 
 F3.7.7 / 2011-05 

 
3. Orientierung und Umfrage 
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Verhandlungen 
 
 
Der Vorsitzende, Gemeindeammann Karl Grob, begrüsst die anwesenden 
Stimmberechtigten. Pressevertreter und Gäste sind keine anwesend. 
 
 
Die Versammlung wurde ordnungsgemäss einberufen. 
 
Die Akten lagen bei der Abteilung Zentrale Dienste zur öffentlichen Einsichtnahme auf.  
 
Das Protokoll der letzten OGV wurde den damaligen Teilnehmern zugestellt. Die OGV-Protokolle 
sind auch stets auf der Gemeinde-Homepage unter der Rubrik „Politik/Ortsbürgergemeinde“ 
online gestellt. 
 
 
Sämtliche positiv und negativ gefassten Beschlüsse der heutigen OGV unterliegen dem 
fakultativen Referendum. 
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1. Protokoll vom 09. Juni 2011 
 
 
Beschluss 
 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 09. Juni 2011 
wird genehmigt. 
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2. Voranschlag 2012 

der Ortsbürgerverwaltung und des Waldes 
 
 
Vizeammann Alois Spielmann, geht einleitend auf verschiedene Zahlen und die zugehörigen 
Bemerkungen wie im grünen Büchlein beschrieben wie auch auf die Themen Sturmschäden und 
Holzpreisentwicklung ein. Im vorliegenden Budget sind gegenüber dem Vorjahr keine grossen 
oder „anderen“ Zahlen zu verzeichnen. Das Budget läuft wiederum auf Sparflamme. Grössere 
Investitionen sind weder möglich noch geplant. 
 
Positiv zu vermelden ist, dass der Fischenzpachtvertrag mit dem Fischerverein kürzlich bis Ende 
2017 verlängert werden konnte. Dies bringt jährliche Einnahmen von CHF 6‘000 in die Kasse. 
Negativ vermeldet werden muss, dass die im Eigentum der OG stehende Baracke im Längacker 
inzwischen nicht mehr vermietet ist und deshalb zurzeit auch keine Einnahmen fliessen. 
 
Die ortsbürgerlichen Kommissionen werden demnächst vertieft darüber nachdenken, wie mit 
gewissen ortsbürgerlichen Ländereien wie zB. die Baracke Längacker, der Pflanzblätz Längacker 
und die Parzelle unterhalb dem Forstwerkhof (ex Antener) allenfalls möglichst langfristige 
Einnahmen generiert werden können. 
 
 
Das Budget der Ortsbürgerverwaltung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 12'200 
ab. Davon werden CHF 4‘300 der Forstwirtschaft zur Deckung des dortigen Defizits und der 
Restbetrag von CHF 7‘900 dem Eigenkapital zugewiesen. 
 
Das Budget des Waldes (Forstbetrieb) präsentiert sich durch den Beitrag der 
Ortsbürgerverwaltung von CHF 4‘300 ausgeglichen. Die Forstreserve bleibt somit unverändert. 
 
 
Der Vizepräsident der FGPK OG, Hansruedi Joss, verliest den Prüfbericht.  
Im Namen der FGPK OG empfiehlt er Zustimmung zum Budget. 
 
 
Beschluss 
 
Das Budget 2012 der Ortsbürgerverwaltung und des Waldes 
wird genehmigt. 
 
 
 
Protokollauszug an 

 Abteilung Finanzen 

 F3.7.7 (OG) 
 L3.1   (Ländereien der OG) 
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3. Orientierung und Umfrage 
 
 
Gemeindeammann Karl Grob orientiert, dass der diesjährige Weihnachtsmärt am Samstag, 
26. November 2011 von 10.00 bis 20.00 Uhr im Städtli stattfindet. Selbentags wird auch der 
Festungsbasar durchgeführt. Und am Do 17.12. läuft der traditionelle Weihnachtsbaumverkauf. 
 
 
Claudius Frey, Präsident Forstkommission, orientiert über die Empfehlungen der 
Holzwirtschaftsverbände welche dazu aufrufen, nur Holz zu schlagen welches dann auch 
wirklich verkauft werden kann. Hiebei ist dann auch daran zu denken, dass Stürme jeweils 
innert Minuten einen Jahreshiebsatz zu Fall bringen… 
 
 
Beatrice Frey-Barrelet’s Frage nach der Zusammenlegung von ortsbürgerlichen Fonds wird 
durch Zustellung des entsprechenden Gemeinderats-Protokolles (siehe Beilage) beantwortet. 
 
 
Claudius Frey, Präsident Forstkommission, verweist auf die bevorstehende Pensionierung 
des langjährigen Maschinisten. Ausser dem Förster wird der Forstbetrieb dann keine 
Angestellten mehr aufweisen. Die Arbeiten werden mit zugezogenen Dritten erledigt. 
 
 
Beatrice Frey-Barrelet nimmt die Thematik ortsbürgerliche Ländereien (siehe Trakt. Budget) 
nochmals auf. 
 
Die ortsbürgerlichen Kommissionen werden demnächst vertieft darüber nachdenken, wie mit 
gewissen ortsbürgerlichen Ländereien wie zB. die Baracke Längacker, der Pflanzblätz Längacker 
und die Parzelle unterhalb dem Forstwerkhof (ex Antener) allenfalls möglichst langfristige 
Einnahmen generiert werden können. 
 
Insbesondere ist zu überlegen, wie das brach liegende Bauland einer sinnvollen Nutzung 
zugeführt werden kann. Ein Verkauf ist keine Option („Das Tafelsilber nicht veräussern“), 
Vermietung und/oder Abgabe im Baurecht werden hingegen zu diskutieren sein. 
 
Die Forstkommission nimmt das Thema demnächst detailliert auf. 
 
 
Protokollauszug zu den Akten GR L3.1  (Ländereien der OG) 
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Weitere Infos / Diskussionen 
 
 Nichts Neues von der „Pellet-Front“ / Darlehensbetrag von CHF 50‘000  
 musste abgeschrieben werden. 
 (F4.2) 
 
 Betreffend „Säliflüeh“ wird weiterhin ein Verbund mit Olten und Oftringen zwecks  
 gemeinsamer Unterschutzstellung des gesamten Gebietes angestrebt. 
 (B1.4.3) 
 
 Das Thema „OG als Betreiberin einer Holzschnitzelheizung“ wird in der  
 Forstkommission demnächst auch vertieft aufgenommen. 
 (E2.1.1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aarburg, 21.11.2011 / Wi / A1.2.2 
L:\ARCHIV\A1\PROTOKOLLE OGV\A122-Prot OGV 2011 11 17.docx 

 
 
 

Für getreues Protokoll: 
 

GEMEINDERAT AARBURG 
 
 
 

Karl Grob Urs Wicki 
Gemeindeammann Gemeindeschreiber-Stv. 
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Verteiler: 

 Ordner OGV-Protokolle   (Original) 
 Teilnehmende OrtsbürgerInnen   (10) 
 Präsidentin FGPK OG 
 Präsident Forstkommission   (./.) 
 Gemeindeförster 
 Gemeinderat   (A1.2.2 OG) 

 GS-Stv.   (Homepage, pdf) 
 ZD   (Auftrag zur Registrierung) 

 


